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1709 Juni 16 . , Zug A
SCHREIBEN VON [ STATTHALTER] JOHANN JAKOB BRANDENBERG[ AN BEAT

JAKOB II . ZURLAUBEN, TAGSATZUNGSGESANDTERAN DER GE¬
MEINEI DG. TAGSATZUNG ZU BADEN]

"Bisen morgen habe Sein geehrtistes empfangen , undt damit das Volkh nit ent¬

lauf fe an heüt [ hier in Zug ] gehaltner Gemeindt [Versammlung ] vor erwällung

des Neüwen Rahtsherrn [Heinrich Ludwig M u o s wurde am 16 . Juni als Stadt-

und Amtsrat gewählt ] , das Schreyben sambt den beylagen alles zur nachricht

des Gemeinen Manes ablesen lassen , hob auch in gleichem die 1 . 2 . 3 . [und]

. . . 4 . bericht so Jch von M. Herrn zuovor empfangen in gleichem wollen able¬

sen lassen , weil man aber solche anzuohören nit die gedult nemmen wollen die

Sübstantz berichtet , worine die erste 14 täg [an der Tagsatzung zu Baden]
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conferiert worden , mit dem ferneren verdeüten , das eben darumb M. Herr an



dem Montag die Gemeindt zuo halten begerth , damit Er in seinem anwesen zuo-

gleioh alles verloffner Zeith Ein lobl . Burgerschafft berichten könte.

Demnach habe H. Landtschryber [Franz Hegglin]  die Schreyben sccmbt den

beylagen zuogesantt damit Er in die 3 lobl . Gemeinden [Aegeri , Menzingen,

Baar ] wo nit per copias doch die substantz fürderlich berichten tüehe [wohl

anlässlich dortiger Gemeindeversammlungen gemeint ] . Der liebe Gott erteihle

die Gnadt dass dise treffe geschefft einen glücklichen ausgang gewinnen.

Wirdt aber allem ansehen nach das Endt so geschwindt nit erreichen , wan Zürich

und Bern von Jhren instructionen nit weichen wollen , solte aber auch entlieh

dises geschehen , wirdt es ein arbeith von viler Zeit sein von puncten zuo

puncten die Streitikeith zuo erörtern.

Unsere Gemeindt ist Gottlob ! fridlich abgeloffen . Es hat H. [alt ] Schultheiss

[Heinrich Ludwig ] Muos das grösere Meer [als neuer Ratsherr ] wie der H. Dr.

[Beat Franz ] Bachmann . . . erhalten mit bezahlung 1/4 fr . tahlers und

100 gl . für das Gemeine Uesen . So ein unvergreifliehe Meinung wäre des exe-

cutives rahts ohne nachteil der Practicier [= Tröl ] Ordnung , so man in der

Gmeindt zuo vernemmen begert , in deme Niemandt nichts rahten wollen . Dieses

in eil weil der Bott verreisen solle . Womit mich bey den M. Herrn Ehrenge¬

sandten [neben Zurlauben , Johann Kaspar E u s t e r] . . . mit gewohntem res-

pect verbleibe . "

1 ) Hiebei ging es vor allem um den Toggenburger Landrechtsstreit , vgl . EA
VI 2 , 1511 b.

Kopie AH 53 , 58 - 59 Blatt 59 leer


	[Seite]
	[Seite]

